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Vuöernia! > Verlautbarungen.
Z. 330. (2) Nr. 3063.

S u r r e n d e
über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zu
Folge der eingelangten hohen Hofkanzleidecrete
vom 17. und 2 l . v. M . , Z. 4 3 ! 3 l , 4'l065
et 2 l 0 , hat die k. k. allgemeine Hofkammer
am 6., 7. und i5 . December v. I . im Sinne
und nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatcntcs vom Z l . März 1832 die
nachfolgenden Privilegien verliehen: l ) Dem
Walter Zl>ppiug.r, Oberingcnieur, woh'lhaft
in Zürich, (durch Georg Klaus, l'ü'-gerl. Han-
delsmann , wohnhaft in Wien, S tadt , Nr.
642), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung eines Wasserrades „vollkomme,
nes Re.'ccionsrao mit Universal-Rcgulilung"
genannt. — 2 ) Dem Waller Zuppinger, Ober-
ingenicur, wohnhaft in Zülich, (durch Georg
Kraus, bürg» r l . Handelsmann, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 6^2), für die Dauer vonfü'lif Jahren,
auf die Erfindung, auf eine neue Alt , mctallcne
Wellen solid und einfach zu verbinden, „ p ^ n t
coul)1em«nl." genannt. — 3) Dem A. M . Pol-
lak, Fabrikant, wohnhaft in Wien, Scadr,
Nr. 728, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindllng von Cigarren,Mündern „Sonnen-
Cigarren-Zünder" genannt, welche die Cigarren
augenblicklich in vollster Gluth entzünden. —
4) Dem Joseph Kirchberger, Rechtöfreund,
wohnhaft in Hcinrichsgrün in Böhmen, für
die Dauer von cinlm Jahre, auf die Entde-
ckung und Verbcsserung an den Vorrichtungen,
schiffe nur durch die Stromkraft und den
^ino gegen Strom und Wind zu führen,
^lche im W.slntlicken darin bestehe, daß die

^o,nkrafc ^„h ^,^ Wind vollständiger gewon-
^ ^ werden, und diele Kraft ohne Verlust an
^' Geschwindigkeit, beinahe das Doppelte

Wlrke, daß zwei Stü'tzraoer mit gleichzeitiger

Erleichterung der Leitung angewendet werden,
die Verbindung der Rader ohne Nachtheil durch
gewöhnliche Krtten Stat t habe, das Ausrei»
ßen und Ausspringen dieser Ketten aus ihren
Spuren, und das Einklemmen und Spannen
derstlbn vermieden, und auch auf langsam
strömenden Flüssen eine große Geschwindigkeit
erzielt w^rde. — 5) Dem Friedrich Ulrich,
bürgert. Leinwandhandler und Inhaber einer
Blech- und Appretur . Anstalt, wohnhast in
Schönbcrg in Mähren, für die Dauer von
fünf Jahr.'»,, auf die Entdeckung eines neuen
Beuch - und Koch-Apparatcs mit Dampf zum
Beuchen und Kochen ron Garnen und geweb,
tcn Waren. — 6) Dcm I . F. Regnier und
Compagnie, Mechc»n,kcr und Maschinenfabriks-
Besitzer, wohnhaft in Fulnek in Mahren, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung, mittelst Anbringung von Stirnrädern,
cincs doppelten Frictions - Kegels und einer
Bremscn - Vorrichtung , die erforderliche vor«
und rückwärtsgehende Bewegung zur Zutage-
fö'rdcrung in Bi'rgwnken, im Tiefbau zu er-
zeugen, ohne daß die Betriebökraft von ihrem
fortwährend in derscldtn Richtung gehenden
Gange aufgehalten oder gestört werde, wodurch
nichr allein mit demselben Kraftaufwande l g
Percent durch Mehrleistung gewonnen, sondern
auch be« dcm Umstände als Expansions - Con-
dcnscitions'Dampsmcischinen ana/wendtt werden
können, 25 Percent Brennstoff erspart werden,
und zugleich mit dcrs.lben Maschine Schacht-
pump^n oder andere W.rke b.trieben wndcn
können. — 7) Dem Johann Heidcnrcich, ge-
wcftner Dominical-Bcsitzer, wohnhaft in Wien,
Laimgrube, Nr. , 5 2 , (durch Joseph Hicser,
Assistenten der Bauwiss^nschaften am k. k. po-
lytechnischen Institute), für die Dauer von ei«
nem Jahre, auf die Elfinoung einer neuen
Gattung Wägen zum Verführen des verklei-
nerten Holz»s, wodurch es möglich s.y, Bruch«
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theile von '/z, ' /« , V . , , V.. bis '/32 Klaf-
ter jeder beliebigen Holzgatlung in der Art zu
verführen, daß, b.i dem Umstände, als zwi-
schen den verschiedenen zu verendenden Holz-
quantitäten eigens construirte Abcheilungsivanoe
eingesetzt werden, über die Nichtigkeit des Ma-
ßes um so weniger ein Zweifel entstehen kön»
ne, als in den Wagen selvst zimencirte Maß-
fiäde angebracht seyen. — 8) Dem Wilhelm
Back, iiiqucur-Fabrikant, wohnhaft in Groß-
Meseritsch in Mähren, für die Daucr von drei
Jahren, auf d>e Erfindung eines Destlllir-Ap-
parates „Extrahir.Doppeldampf Apparat" ge-
nannt. — 9) Dem Thomas Knox Holmes,
wohnhaft in London, (curch O i . Horniger,
Hof- und Gerichts-Advocat, wohnhaft in Wien,
Stadt , DorothcergasjV, Nr. 1 l l 8 ) , für oie
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung
an den Eisenbahnschienen und in der Art und
Weise, dieselben zu befestigen. — i0) Dem
August Nowotny, Porzellan-Fabrikant aus
Böhmen, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 724,
und der Fritderlke Goldstein, israelitische Han-
dtlsmannsgattin, wohnhaft u, Wien, Leopold-
stadt, Nr. 68/», für die Dauer von drei I ah -

^ ren, auf die Erfindung einer Vorrichtung,
,,^iut.o^lial o 8 i^ I lon" genannt, um das schnelle
Verbrennen, das Abrinnen und Tropfen der
Kerzen aller Art zu verhindern. — n ) Dem
Joseph Wagner, Syndicus in Korneuburg,
wohnhaft in Korneuburg in Nieder-Oesterreich,
für die Da>nr von einem Jahre, auf die Ent-
deckung, mit Email (Glasur) überzogene Plat-
ten von Gußeisen und Blech zu erzeugen und
zur Bedachung aller Arten Gebäude zu ver-
wenden. - 12) Dem Friedrich Nödiger, wohn-
haft m Wien, S t . Ulrich, Nr. 50 , für die
Daucr von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines ncuen Wasserstoff» Gases, ,.^>/. I ^d io -
ßöne scicaloi-l^inmix" genannt, welches aus
Excrcmcnten, mit andern Substanzen vermischt,
gewonnen werde, gänzlich geruchlos sey, und
weit billiger, als das aus Steinkohlen berei«
tete Gas zu stehen komme. — 13) Dem Anton
Elchen, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Wie-
den, Nr. 296, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Elfindung und Verbesserung an den
Dampfmaschinen, wodurch dieselben zum Pum-
pen, dann zum Einrammen von Pfählen taugli her
werden, minder kostspielig und so eingerichtet seyen,
daß dieselben zum Betriede aller Arten von
Pumpen, und d'ßhalb bei allen Wasserbauten
del Trockenlegung von Landerstrccken, dci Bcrg-
werken und Baugruben mit Vortheil benutzt
werden können. — 14) Dem Mathias Ho«

r ing , bürgert. Tischlermeister, wohnhaft in
Budweis in Böhmen, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Erzeugung des Garbe- und Fa'rde-
stoffcs, wodurch derselbe aus den Pflanzen,
theilen auf clne schnellere und vorthcilhaftere
Art gewonnen, eln viel vollkommeneres uno
alle bisher bekannten Garbestoffe übertreffendes
Product erzeugt und wenigstens die Hafte des
Brennmaterials erspart werde. — 15) Der
Sophie Gcnevivve Mcrcier, wohnhaft in Pa-
r i s , Straße Fürstenberg, Nr. 9 , (durch Jo-
seph Welgcr, Zahnarzt, wohnhaft in Wien,
S tad t , Nr. 1049), für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
eines Tramps-Apparates s^mmt Vorrichtung zum
Waschen und Auslaugen der Wajche, so wie
zu andern Zwecken, dessen Vortheile darin be«
stehen: 1) das Auswallen sowohl während des
Sledens, als nach demselben durch eigene Vor-
richtungen zu verhüten; 2) die Verbindung des
Fasses mit dem Kessel so einzurichten, daß die-
jcloe leicht, ja von s<lbst aufgehoben werden
könne, wodurch Gefahr und Schaden beseiti-
get werde. — 16) Dem Joseph Darebny,
bürgerl. Blechwaren-Fabrik.mt und Hauöbesi«
her, wohnhaft in Wien, S tadt , Nr. 788,
für oie Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung einer neuen Art von Retiraden „Wie-
ner geruchlose Haus- und Zlmmer-Maschinen-
Retirade" genannt, wodurch bei einer größe-
ren Einfachheit des Mechanismus vollkommene
Geruchlosigkcit und Reinlichkeit auch nach dem
längsten Gebrauche derselben crziclt werde. —
I7) Dem Joseph Öligen von Napy, wohn-
haft in Wien, S tadt , Nr. Ü5'l, für die Dauer
von fünf Jahren, auf d»e Elfi>»dung einer
Vorrichtung, „pneumatischcrC'insaugcr"genannt,
mittelst welchem das gefällte Holz fast augen-
blicklich mit einer conservirendcn, oder nach
Bedarf mit einer färbenden oder entfärbenden
Sudstan^ durchdrungen werde. — l9) Dem
^,1o83»illli'() 1'l^l.i'illo) wohnhaft in ^.!la Uir^,
im Venetianischen, fur die Dauer von fünf-
zehn I ihren, auf die Verbesserung in der Con-
struction ökonomischer Oefen mit erhöhtem Rauch-
fange zum Brennen drr Bauziegel. — 19) Den
Gebrüdern Ios.ph und Anton Selka, Pr iv i -
legienkesl'tzcrn, wohnhaft in Wien, Lcopold-
stadt, Nr. 348, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, an Spazierstö'ckcn
jeder Lange und Dicke, so wie an Regenschir-
men ein Behältniß für Zündr ^uisiten sammt
Frictions-Vorrichtung anzubringen, diese Spa '
zicrstöcke und Regenschirme augenblicklich zu
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einem sehr bequemen tragbaren Leuchter umzu-
stalten und Zündrcquisiten-.Behälter sowohl al-
lein als auch mit Leuchter an einem und dem«
selb/n Gegenstande anzudringen, ohne daß der-
selbe an seiner bisherigen Eleganz verliere. —
20) Dem Hector Ledru , Ingenieur, wohn-
haft in Par is , rue <w l^ iboulz l'ol550,n<^
^ . 2 8 , (durcl) Friedrich Rödlger, wohnhaft
in Wien, S t . Ulrich, Nr. 50) , für die Dauer
von zwei Jahren, auf die C'rfl'ldung einer neuen
Maschine „amarN'-mom^i-ic^" genannt, wel-
che die Functionen i ) einer Dampfmaschine,
2) einer hydraulischen Maschine, 3) einer Luft-
pumpe 4) e,ner Blisemaschine und Luftdruck-
Maschine, und endlich 5) eineS Ventilators zur
Erneuerung der Luft versehe. — 2») Dem
Joseph Enthoffer, Kupferstecher lm k. k. mll l l .
geographische Insti tute, wohnhaft ln Wlen.
Stadt, Nr. 557, für dlc Dauer von einem Jah-
re, auf die Erfindung einer ueucn Falben,
druck-Presse für Kupfer», S tah l - und Zink-
Stiche, mittelst welcher alle derl.i Gliche und
Gravüren in jeder beliebigen Anzahl Farben ge-
druckt werden können. — 22) Dem Eduard Kau-
delka, Magister der Pharmacie, wohnhaft ,n
Wien, Mariahi l f , Nr. 2 0 , und dem Johann
Llndl^ssy, Magister der Pharmacie, wohnhaft
in Wien, S tadt , Nr, 1 l 37 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung und Vcrbess,-
lung eines Haa r -Mbc - und Conscrvirungsnnt-
tels „ I sa t i n , Pomade" genannt. — 23) D«ln
I^n-ico ^<.<;liln, Verfrrtigcr philharmonischer
Instrumente, wohnhaft in Udine, für die Dauer
von cinem Jahre, auf die Elfiildung eines Hah-
nes, um mit Leichtigkeit und' ohne Gefahr der
Anschüttung Flüssigkeit«» aus den Fasern ab-
zuziehen. — 2'l) Dem Jacob Franz Heim ich
Hembergcr, Verivaltungs-Director, wohnhaft
w Wien, Stadt , Nr. 785, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Entdeckung und VerbessV.
rung, mittelst cmcs eigenthümlichen Apparates,
durch ein besonderes Verfahren, aus gewissen
Fettstoffen, ohne diese vorher zu erweichen oder
zu schmelzen, sowohl Lichter als Kerzen jeder
Art zu erzeugen. — Laibach am 6 Februar 18 l8.

^n Abwesenheit Sr. des Hrn. Gouverneurs Excellenz:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

D o m i n i k B rand stetter,

k, k. Gubernialrath.

Z. 345. (3) Nr. 3407j4499.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem l. f. Bezirks-Commissariate 3.
Classe zuAlbona, Istrianer Kreises, ist die Be-
zirks-Commissars-, Richters- und Rentverwalters-
stelle, mit dem Iahresgchalte von littl) st., wie
auch mit dem Genusse der freien Wohnung und
mit der Verbindlichkeit zur Leistung einer Cantion
von 1UUU st., in Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis
Ende März 1845 bei dem k. k. Istrianer Kreisamte
zu Pisino einzureichen, und sich über Alter, Stand,
Vaterland, Religion, die vollkommene Kenntniß
der deutschen, italienischen und krainischen Spra-
che, oder eines in dieser Provinz üblichen slavischen
Dialcctes, dann über die moralische und politische
Haliung, Fähigkeiten und Verwendung auszuwei-
sen, ncbstdem aber noch beizubringen: die Befähi-
gungsdccretc fürdasCivil- undCriminalrichteramt,
für oie politische Verwaltung und für das Rich-
tcramt in schweren Polizei-Uebcrtretilngcn, und
zu erklären, daß sie die geforderte Caution zu
leisten im Stande sind, und ob sie mit irgend
einem Beamten jenes Bezirks-Commissariats ver-
wandt oder verschwägert sind. — Vom k, k. Gu-
bernium im österr. illyr. Küstcnlandc. Trieft am
14. Februar 1848.

Leopo ld P h i l i p ,
k. k. Gubernial - Sccretär.

Acmtliche HrrlauUmrungen
Z. 348. (2) Nr. 79.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Um die Hintangabe der im laufenden Militär-

jahre 1848 an den Aerarial-Straßen des Neu^
stadtler Straßen-Commissariats auszuführenden
Kunstbauten zu bewerkstelligen, werden in Folge
löbl. k. k. Landcö-Baudirections-Vcrordnung vom
1. d., Z. 387, die Licitations-Verhandlungen
an den im nachstehenden Ausweise angesetzten
Tagen, bei den ebenfalls darin benannten Bezirks-
Commissariaten in den gewöhnlichen Amtsstunden
Vormittags, und nöthigenfalls auch Nachmittags
abgehalten werden. — Dieses wird den Ueber-
ncchmslustigcn mit dem Beisätze bekaiuU gemacht,
daß jedes Bauobject, wie dieselben in dem Aus-
weise erscheinen, für sich versteigert werden wird.
Ferner, daß jeder Licitant vor Beginn der Ver-
steigerung ein 5proc. Vadium des Fiscalpreises
von dem Objecte, für welches er einen Anbot zu
machen beabsichtiget, zu erlegen, und im Falle,
als er Erstchcr verbleibt, solche auf 1l> M zu er-
gänzen hat, welche als Caution zu Handen des
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Bezirks-Commissariats deponirr wird; demjenigen,
der nichts erstehen sollte, wird das Vadium gleich
nack beendeter Licitation rückaestellt werden. —

Ordnungsmäßig verfaßte, mit den Vadien ver-
sehene Offerte werden jedoch vor Beginn der
mündlichen Licitation ebenfalls anaenommen.

A u s w e i s
über die bei nachbenannten B e z i r k e n zu ve räußernden Kunstob jec te .

Name
^ """ Aus'
A 'Z I rufs- Tag und Ort, wo die Verstci-
^ t̂  ^ Benennung des Bauob jec tes . preis , . ,
^ i^ ^ gerung abgehalten wlrd.
^ ^ ft

> " z > 1st k r l
1 Conservl'rung der Werschliner Brücke in Nr.

r: VII I^ 15 an Material und Arbeit . . 795 48
2 .^ Reconstruction der Wasserabzugs-Canale in den 10. März 1818 bei dem

^ ^1 Nr. V1l^8 5 3 4 3 k, k. Bezirks-Commissariate
3 " Sicherung der Straße durch Geländer in Treffen.

^ ^ Nr. IV bis V M 759 3U
4 Herstellung der Straßenstütz-undLeistenmaucr

L in Nr. VII bis VUI 377 —

5 ^ " Conservirung der Neustadtler Brücke in den , 1 . März 18,8 bei dem

6 ^ A Lieferung verschiedener' Straßcn - Bauzeugs- 3 k. k. Bezirks - Commissariate
^ stücke 243 24 . ^ceu,laott

7 <-> Conservation der Münkendorfcr Gurkbrücke
77 ia Nr. XIV^4 44ß 5

ß ^ c» Reconstruction der Wassaabzugs-Canäle in den 13. März 1848 bei dem
« Nr. XIl^3 und XV^ I 92 34 k. k. Bezirks - Commissariate ^

9 <̂  Sicherung der Straße durch Geländer in Landstraß.
^ Nr. X 43 27

ilj Z Herstellung der Straßenstütz- und Leistcn-
" mauern in Nr. X l h I l 12 13, X lV , XV 5^1 33 F

, , ^Reparation der Möttlinger-Kulpabrücke in
3 3 Nr. I l l ^ 313 2?

12 .3 - Reconstruction der Wasserabzugs - Canäle in den 2U. März 1848 bei der
^ . ^ Nr. U. I. l i t 357 12 Bezirksodrigkeit Krupp 'loco

13 " ^ Sicherung der Straße durch Geländer in Mottling.
^ ^ Nr. 0 und I I . 157 -

Die dicßfalligen Bcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn, sowohl bei dem ge-
fertigten Straßcn-Commissariate, als auch bei den
betreffenden Straßen-Assistenten und Vezirks-

Commissariaten eingesehen, so wie auch die Zahl
m,d Gattung der Straßendauzeugstücke eingeholt
werden. — K. K. Straßen-Commissariat Neu-'
stadtl am 24. Februar 1848.

Z. 343. (3) Nr. 1228.
K u n d m a c h u n g .

I n der Provinzial-Hauvtstadt Laibach sind
drei Fleischhauer - Gerechtsame zu verleihen. —
Diejenigen, welche die dicßfällige Befugniß zu
erlangen wünschen, haben bei diesem Magistrate
unter Nachwcisung der hierzu erforderlichen per-

sönlichen Eigenschaften und des entsprechenden
Bctricbsfondes darum einzuschreiten; wobci be-
merkt wird, daß mit der Erwirkung jenes Befug-
nisses die unentgeltliche Ueberlassung einer städti-
schen Fleischbank mit verbunden ist. — Vom Ma-
gistrate der k. k Provinzial-Hauptstadt Laidach
am 22. Februar 1b48.
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Vudernial - Verlautbarungen.
Z. 3N0. (2) Nr. 3714.

C u r r e n d e

des kaiserl . kön ig l . i l lyr ischcn Guber-
n i u m ö über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat in Folge der
eingelangten hohen Hofkanzlei-Decrete vom 2<i.
und 2». Jänner l. I . , Zahl 1021 und 234«,
am 22. December v. I . und am L i v. M . im
Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegien-Patentes vom 3 l . März
^832 die nachfolgenden Privilegien verliehen: —
1) Dem Joseph Darcbny, bürgert. Blechwa-
ren-Fabrikant und Hausbesitzer, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 788, für d,e Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung in der Verfer-
tigung von Kassehmaschinen »Mandarin-Koch-
maschinen" genannt, welche zur Bereitung von
Thee und allen mit Aufguß zu genießenden Ge-
tränken sich eignen, und durch Occonomie und
Eleganz sich auszeichnen. — 2) Dem Friedrich
Rödiger, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr.
50 , für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung eines neuen Bruchbandes, welches sich
besonders dadurch auszeichne, daß es von sehr
geringem Volumen, sehr leicht und biegsam sey,
einen stets gleichmäßigen Druck von unten nach
oben ausübe und die Körperbewegungen nicht im
mindesten hindere. — 3) Dem Zonavelnnra
^i l -üßkl. Fabrikant von Hanfröhrcn, wohnhaft
in Mailand, ĉ ,ni'.>>clc, Vi^ci in, , Nr. 4942,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung und Verbesserung in der Verfertigung
2) von Saugröhren von was immer für Durch-
messer aus Flachs, Hanf oder einem Gemenge
aus beiden Materialien für hydraulische Maschi-
nen, d) dann von Druckröhren für Wannen,
Wassereimer und Recipicnten zu hydraulischen
Zwecken und insbesondere zum Gebrauche der
Feucrsbrünsten. — 4) Dem Carl F. Loosey, I n -
genieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 49z,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserung des Düngungö - Verfahrens und der
hiezu erforderlichen Mittel. — 5) Dem Carl F.
Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Land-
straße, Nr. 49 l , für dle Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung an den rotirenden
Dampfmaschinen zum Fortbcwegen von Wägen
auf geneigten Ebenen und von Schiffen. — <>)
Dem Friedrich Wilhelm Kyriz und dem Heinrich
August Syrrenbcrg, Kausieute aus Brcslau,
derzeit in Wien, Leopoldstadt, Nr. « I , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
w der Erzeugung der bereits privilcgirtcn Wagen-

(Z. Amts. Bl. Nr. 28 v. 4. März 1846.) .

und Maschinen - Schmiere, welche im Winter
nicht gefriere und im Sommer nicht auseinander
laufe, und die Achsen und Maschinen länger ge-
schmeidig erhalte und conservire. — ?) Dem
Joseph Plonchensteincr, bürgert. Seidenfärbcr,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 859, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung, ge-
färbte Seide im nassen Zustande mittelst eines
durch Dampf erhitzten und eines zweiten Cylin-
ders zu strecken, trocknen und glänzen, wodurch
dieselbe eine weit lebhaftere Farbe, mehr Glanz,
eine größere Reinheit im Faden und eine längere
Dauerhaftigkeit der Farbe, als nach dem bisheri-
gen Verfahren erhalte. — 8) Dem Jacob Ba-
stian, Seifensieder, wohnhaft in Wien, Erd-
bcrg, Nr. 152, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung und Verbesserung in der Fa-
brikation der Seife, wodurch die Anwendung des
Kochsalzes gänzlich erspart, und daher die Pro-
ducte bedeutend billiger erzeugt werden können.
— 9) Dem I^ul5 ^on,,ln<^lu ( ; i i » i l l , Was-
serbau-Ingenieur, wohnhaft in Paris, r»6
<^.,c>liit!l, j>.-. 32, (durch Friedrich Rödiger,
wohnhast in Wien, S t . Ulrich, Nr. 50), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer neuen hydraulischen Vorrichtung »ViciNcur
l>cnnli«" genannt, deren Triebkraft auf Blase-
Maschinen und alle Arten von Pumpen ange-
wendet werden könne, und deren Vorzüge in ei-
ner bedeutenden Ersparniß in der Construction
solcher Apparate, in größerer Dauerhaftigkeit dcr>
selben m,d in einer Vermehrung der Triebkraft
bestehen. - 10) Dem Leonhard Höfcr, befug-
ter Goldarbciter, wohnhaft in Wien, Mariahilf,
Nr. I t t , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung einer neuen Art Fingerringe »Pom-
pejus-Ringe" genannt. — I , ) Dem Paul Wi l -
helm Graf, Verwalter der Pctersdorfer Maschi-
nen-Fabrik, wohnhaft in Petersdorf, in Mäh-
ren, Olmüzer Kreises, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung einer rotativen Dampf-
maschine, welche zu allen Zwecken der Dampf-
schiff-Fahrt, zu Förderungs-Maschinen für flüs-
sige und feste Substanzen, insbesondere aber statt
der Locomotive mit Vortheil anzuwenden sey. —
12) Dem Joseph Eugen von Nagy, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 854, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, mittelst einer eigenthümlichen Construction
des Ofens und eines neuen ununterbrochenen Ver-
fahrens die Ealcinirun.q der Knochen zu befördern,
und die dabei zu gewinnenden Gase zur Beleuch-
tung zu verwenden. — 13) Dem N. Pentlarz,
Kaufmann, wohnhaft in Prag, Nr. 73<l/I,, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Vcrbesse-
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rung in der Bereitung der Weizen-Stärke, wo-
durch I . die der Gesundheit nachtheilige Anwen-
dung der Faulniß und Gährung zur Ausscheidung
des Klebers gänzlich vermieden; 2. alle Bestand-
theile des Getreides besser verwerthet; 3. die gan-
ze Bereitung in viel kürzerer Zeit vollendet; 4.
eine größere Menge an Stärke erzielt werde, und
endlich 5. dieselbe eine vorzügliche Reinheit und
Güte erhalte und im Preise billiger zu stehen
komme, als dieß bei der bis jetzt bekannten Er-
zeugungs - Methode der Fall ist. 14) Dem
Samuel Echüh, Geschäftsführer bei Joseph Joel,
israelitischer .Traiteur, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 4!>3, für die Dauer von dl ei Jahren, auf
die Erfindung, schafwollene, bereits abgenützte,
ganz farblos gewordene Kleider und Stoffe, ohne
selbe in Theile zu trennen, dergestalt zu appre-
tiren, daß sie wieder eine neue Farbe und den
Appretur-Glanz, und daher das Ansehen von
neuen Kleidern und Stoffen erlangen. — 15) Dem
Theodor Freihenn von Borowsky, Gutsbesitzer
in Galizien, wohnhaft in Lemberg, breite Gaffe,
Nr. I I , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung, mittelst eigen-
thümlicher Vorrichtungen und nach einer ganz neu-
en Art ein dem Leder ganz ahnliches sogenanntes
indisches Leder zu bereiten, welches an Dauerhaf-
tigkeit, Wasserdichtheit und Wohlfeilheit das ani-
malische Leder übertreffe, und welchem jede belie-
bige Härte bis zur Politur - Fähigkeit gegeben
werden könne. - - Kl) Dem Richard Hartmann,
Maschinen-Fabrikant, wohnhaft in Chemnitz, im
Königreiche Sachsen, (durch Heinrich Schirmer,
Kaufmann, wohnhaft in Neichenberg, in Böh-
men,) für die Dauer von vier Jahren, auf die
Erfindung eines Aufwindungs - Regulators für
Mule - Feinspinn - Maschinen zur Baumwollen -,
Kamm- und Streichgarn-Spinnerei, welcher
Mechanismus an jeder beliebigen Stelle des Wa-
gens in der Nahe des Spinners angebracht wer-
den könne, eine Seitenwand entbehrlich mache,
auf jede Art von Mule-Spinn-Maschinen passe,
es mögen dieselben mit Seiten- oder Mittel-Be-
trieb gebaut seyn, und endlich bewirke, daß der
der Faden sich gleichmaßig, ohne Schleifen zu
bilden, oder verknüpft und zerrissen zu werden,
von der Spindel ablöse. ( I m Königreiche Sach-
sen ist diese Erfindung vom 7. April 1817 an
auf fünf Jahre patcntirt.) — Laibach am 12.
Februar 1848

L e o p o l o G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Grc>fv. H o h e n w a r t ,
k k. Hofralh.

Dr. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k k. Gubernialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3. 356. (3)

L i c i t a r i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die hohe k. k. Landesstellc hat mit De,

cret vom 22. Jänner l. I . , Z. 29 l»0 , die
Ausführung deü proj.ctirten Erweiterungsbaues
an dem Psarchofe z>« A^elsderg bewilligt. —
Die Kosten für die Profcssioniston Arl-cken und
das M a t c l ' i ^ sind auf I I I ! si. 36 kr. adju-
stirt worden, wovon ^uf erstere 2>0l) st. 52 kr.
und auf letztere l310 ft. 44 kr. entfallen. —
Zur Ausführung diejVs Baues wild am 16.
März l. I , Vormittags um 9 Uhr bei die«
s.'m Kre»6.imtc eine Minuenoo-Licitation adge-
hallen werden. — Die Llcitatio'lbb<d,ng,nss..
der Plan und die B^udeuise können beim
Kreis^mte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden
täglich einges.hen werden. — Dich wird mit
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß
von jedem Llcitanten ein l 0 proccnti^eö Va-
dium von dem Fiscalpreise zu Handen der
Licitationscommission erlegt wcrd<n muß, wel«
ches Vadium für den Ersteher dik zur gä'izli«
chen Elfüllulig dcr übernommenen Verpflich-
tung als Caution verbleibt, den Erstchern at^r
nach dem Schlüsse der Licitation zurückbegeben
werden wird. — K. K. Krcisamt Adelsberg
am !7 . Februar i 8 l 3

HlemtNche Verlautbarungcn.
3. 357. (2) Nr. 1 7 l H X V I .

G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 9. März 1848, Vormittags um !) Uhr,

werden in der Amtskanzlei der Cameral-Hcrrschaft
Lack beiläufig I I l 4 Mctzen Hafer mittelst öffent-
licher Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung,
sowohl in kleinen als größern Parthien, veräußert
werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Licitationöbedingnisse
täglich hierorts eingesehen werden können. —
K. K. Vcrwaltungsamt Lack am 18, Febr. 1848.

Z. 332. (3)
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

I n Gemaßheit der löblichen k. k, illyrischen
Landes-BaudirectionS-Verordnung vom I . Fcbr.
d. I . , 3. 387, werden wegen Uebernahme der im
Krainburger k. k. Straßenbau-Commissariate für
das Verwaltungsjahr 1848 hohen Orts pralimi-
narmäßig zur Ausführung genehmigten Kunstdau-
lichkeiten und Lieferungen die Licitations-Verhand-
lungen bei den nachbenannten k. k. Bezirks-Com-
missariaten an dcn festgesetzten Tagen und Stun-
den abgehalten werden.



/ B e n e n n u n g ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^

/ , preis in qende »,
? » ^ / des . - < , . , . . desMonates, . , ^ . . . ^ . ^ « , C. M. Vadien H n m e r k u n g.
^ l ^ l ^ . / ^ des Licttatlons- ^. . «>, >> ^ des Bauobiectes und des Bau-

1 Krainburg K. K.Bezirks- den9,Marz18-l8 Conservation der KramburgerSave- Zu dieser Licitations.Verhandlung
Commissariat von 9—12 Uhr brücke und Reconstruction von 3 weiden hicmit alle Unternehmungs»

Krainburg Vormittags Jochen an derselben . . . 2857 26 »42 52 lustigen mit dem Beisätze vorgeladen,
2 detto detto detto Begranzung der Straße mittelst höl- daß die nähern Bau- und Versteige-

zernenGeländernzwischenDistanz- rungsbedingnisse, dann die Baube-
Zeichen I M 3 - 4 1 2 7 — 6 21 schreibungen und Constructions-Pläne

3 <« Ottok detto detto Bicherstcllung der Passage zwischen bei den betreffenden k. k. Bezirks-Com-
Distanz-Zeichen Nr. I l l M - l 5 missariatcn zu den gewöhnlichen Amts-
und I l l j15 auf I Vltt durch höl- stunden eingesehen werden können, und

^ zerne Geländer 1 3 7 3 0 6 53 daß schriftliche Offerte, auf einem 6 kr.
4 Neumarktl K. K. Bezirks- d. 11.MarzI8-l8 Herstellung von holz. Etraßengelan- Stämpel gehörig abgefaßt und mit dem l

^ Commissariat von tt—12 Uhr dern zwischen Distanz Nr I V l12 5proc. Vadium versehen, nur dann
Neumarktl Vormittags aufVlll3,inmehrernAbtheilungen 937 — 46 5 l angenommen werden können, wenn ca

5 detto detto detto Beistellung und Einlcgung der erfor- dieselben der Licitations-Commission ^
derlichen Brücklinge oder Streu- vor Beginn der mündlichen Verstei- ,
Hölzer zur Conservirung von meh- gerung übergeben werden, und wenn

^ rcren Brücken im Straßen-Di- darin der Geldbetrag, um welchen die
stricte Neumarktl . . . . 357 24 17 52 Baulcistung von Einem oder dem An-

O detto detto detto Reconstruction des schadhaftenDurch- dern übernommen werden will, deutlich
- , laß-Canalö zwischen den Distanz- und bestimmt, sowohl in Ziffern als

Zeichen V^2-3 66 33 3 20 auch mit Buchstaben, so wie die Be-
7 dctto detto detto Herstellung einer 16 Klftr. langen sta'tigung, daß der Offerent den Gegen-

Wandmauer in d.l>6i-mgki<i3,zwi- stand des Baues und die Licitations-
schen Distanz-Zeichen 3ir. V l h I - 2 Bedmgnisse genau kenne, beigerückt

8 ^ Ottok K.K. Bezirks- am9.Märzl848 Conservirung der Feistritzbrücke im 233 19 11 40 s^n wird. Auf spater einlangende oder
Commissariat von 9 - 1 2 Uhr Distanz-Zeichen Nr. VI^7-8, dann "lcht ^horig abgefaßte Offerte hln-

H Krainburg Vormittags des holz. Brückenflügels in 5l<.üe, g 'g" ' " " d keme Ruckstcht genommen
^ lm Distanz-Zeichen Nr. V M - 2 246 40 12 20 " ,",'. . / . ,

9 - Aßling K. K. Bezirks- am 14. März Begränzung der Fahrbahn mit holz. ^ _ . Ueongens wird nur noch bemerkt,
Z Commissariat 1848, v . 9 - 1 2 Geländern u. abgearbeiteten Streif- ^ ß icder ^cltant, er möge entweder

Kronau Uhr Vormittags steinenimDistanzNr.VIll7-Xl,2 135 58 6 48 sur stch, oder aber fur einen andern
' — . « — ^— verhandeln, m welch letztem Falle er

Fürtrag . . 5098^t»0j254^57



B e n e n n u n g ^ ^ zucrle°

^ ^ preis in gende «. «
^ Z ^ dcs ^ Licitations- ^ Monates, , ^ ^ ^ und des Bau- ^ ^ . Vadien A n m e r k u n g .
H O Straßen- Tages und der ^ .
^ ^ Districtes "^es ^ ^ Platzes st. kr 'fl^7

> Ueberrrag 50^8 50 254 57
I t t ! Aßling K.K. Bezirks o.14,März1848 Conseruirung mehrerer hölzerner Brü 5 ^ -, - < « - - ^ - . «> «

Commissariat oon 9 - l 2 Uhr ckcn im D.stricteAßli.'gmverschie- stch mit emer gehong lnstrmrten V o ^
Kronau Vormittags denen D.stanz-Zeiche. . . . 336 15 ^ 49 " ^ ^ s z u w e ^

1 1 " detto detto detto Reconstruction einer 10 Klafter 2 mundlichen Llcltatwns-Verhandlung,
Schuh langen Wandmauer, mit " " ! ^ ^!^'dem der angesetzten Tage
gleichseitiger Straßenoerbreitung p'a",e Schlag 9 Uhr Vormittags be-
im Distanz-Zeichen Nr. V I I I ^ - 3 334 22 16 43 g"men, und nothlgen Falls Nachmtt-

12 " detto detto detto Conseroirung des Durchlaß- Canals " g s ^ " ? bis 6 Uhr sortgejcht wer-
im Distanz - Zeichen Nr. IX l2 -3 den das iiprcc Vad.um des F.scal-

, und eines 2ten in Nr. IX lg -w 67 l 3 21 p " ' ^ , ^ r der Verhandlnng der L.ct-
' 13 ^ detto detto detto Reconstruction von 3 Defensio^Wer- « tac,ons-Comml,ston entweder lm Baren

V O ken zwischen Distanz-Zeichen Nr. ! ^er in ^taatsobllgat.onen zu erlegen,
^ X lO-1, zum Schutze der Straße 482 12 24! 7 ^ °ber

14 detto detto detto Reconstruction einer 53 Klftr. langen bel irgend einer öffentlichen Ca,ja nach-
l - Stützmauer zwischen Distanz-Iei- zuweljen haben werde.

chen Nr. X^3 4 1306 28 65 20
K5 Krainburg K.K. Bezirks- 0. 9. März 1848 Conservation und Reconstruction der

^ Commissariat von 9 — 12 Uhr Straßengelä'nder zwischen den
-^ Krainburg Vormittags Distanz-Zeichen lV^6 bis VH0 400 20 20 1

16 -»- detto detto dctto Conscrvirung der Brücken zwischen
^ den Abtheilungs-Distanzen Nr.
« V^7 8 , V ^ 9 I 0 und Vj12 13 162 52 8 9

17 ^ detto detto detto Reconstruction des hölzernen Ober-
r- baues und linkseitigen Widerlagers
^ an der Taborbrücke, zwischen dem
^ . Distanz-Zeichen Nr. VI l2-3 . 1621 30 81 5

18 Neumarktl K.K.Bezirks- am 11. März 'Beischaffung von 8 Kistr." Brenn-
Commissariat 1848, v. 9 - 1 2 Holzes für die Beheizung der Win-
Neumarktl Uhr Vormittags terhütte am Loibelberge . . 21 20 1 4

19 . detto detto detto Beischaffung des für das Jahr 1848 >
> neu benöchigenden Bauzeuqes 255 31 12 47

I Summa l00ä6 41 504 33

K. K. Straßenbau-Commissariat Krainburg am 18. Februar 1848.


